
11- ~~~5fer Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungspcl'lc,uc 

DER BUNDESMINISTER 
FfJR FAMILIE, JUGEND UND KONSUMENTENSCHUlZ 

GZ. 70 0502/7-Pr.2/86 

An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wie n 

Wien 21. April 1986 , . 

A~~ lAB 

1986 -OS- 05 
zu 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Gabrielle Traxler und Genossen vom 

6. März 1986, Nr. 1948/J, betreffend widmungswidrige Verwendung von Geldern 

des Bundesministeriums für Familie, Jugend und Konsumentenschutz durch den 

Österreichischen Familienbund, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1.: 

Dem österreichischen Familienbund wurden im Jahr 1984 zur Durchführung von 

Familienurlaubswochen für bedürftige Familien bzw. zur Gewährung von Heiz­

kostenzuschüssen an bedürftige Familien Förderungsmittel gewährt. Die vom 

Österreichischen Familienbund vorgelegte Abrechnung läßt vermuten, daß ein 

Teil der Förderungsmittel nicht für die genannten Zwecke verwendet worden 

ist. Die Abrechnung wird jedoch noch geprüft. 

Zu 2.: 

Nicht widmungsgemäß verwendete Förderungsmittel werden zurückgefordert 

werden. 

Zu 3.: 

Es fällt an sich nicht in die Aufgaben des von mir geleiteten Ressorts, 

Aussagen darüber abzugeben, ob eine Zeitung parteipolitisch gefärbt ist, 

jedoch habe auch ich den Eindruck gewonnen, daß die vom Österreichischen 

Familienbund für sich in Anspruch genommene Überparteilichkeit in seinen 

Publikationen nicht immer gewahrt ist. 
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Zu 4.: 

Aus der Abrechnung der Förderungsmittel für die bereits erwähnten Aktionen 

geht hervor, daß der österreichische Familienbund Förderungsmittel an 

einzelne Landesorganisationen weitergegeben hat, die ihrerseits wieder Mittel 

an andere Organisationen, wie z. B. den Verein zur Förderung der öster­

reichischen Jugend, die Junge ÖVP, den Christlichen Lehrerverein, die Ge­

werkschaft öffentlicher Dienst, den ÖAAB, die Österreichische Frauenbewegung, 

die Katholische Arbeiterbewegung, weitergegeben haben. Die genannten Organi­

sationen sollen diese Mittel jedoch zur Durchführung von Erholungsurlauben 

für Familien mit Kindern verwendet haben. Die Prüfung der Abrechnung ist -

wie bereits erwähnt - noch im Gange. 
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